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B2 eileft Du, mein Hersend-Freund,
= Dach den Geliebten Stolbergs Hiben,
- weil dev getinfihte Tag erfibeint,
L Dein Fefr de Liebe subegeben!

S, cile nue! die fchone Braut
erwartet Deiter mit Verlangen 5
Gie wiinfiht Dich gactlich ju uriifangen,
unp -vag Sie Div wetd asgetrant,

@ort Eommet Sie in ihren Schmuct,

itt ciem pradytgen Feverfleide;

gereitet Duech den Liches-Zug

eilt Gie ju Die it lauter Freudes

Gie cilt, bor Liche gaut entslictt,

Didy in detr garten Avm ju fhlieffer, )
und vor Vergmigen Didh ju Fiiffen, ’-
wird Sie gant aufer fid gevice.

§§gie aufgetldret iff Shr DlicE!
wie veitend Fomt ev Div entgegen!
.. ivie toeidht Oct alte Havip jurne!
mie bringt ev Qicbe, Quft und Seegen !




Sie sieht v Ang wnd Herts auf fidh!
wie weiff Fhr Liebreis Dich ju stoingelt,
und su dev-Gegenlich su bringen!
wie feffelt, toie bBeftvict ev Did!

tas eeregt die Freundlidhbeit
fiir aufevordentlidye Sviebe !
wie fif ift die Qufriedenbeit,
wie feurig wird durdy fie die Liebe!
Kanfi Du ihe lnger wicderftehn
O nein! Dumuft den Tuieb empfinden,
Didhy mit der Schonetr gueverbinden,
und einen Qiehes- Dund cittgebn.

&@Ea! cile nue, und foume nidt,

Didy mit Decfelben ju vermablen,

und Sie vor Gotted Angeficdht

Dit jur Gehulfin ju erveblen! -
Volziche nur, Deitr -Hodjseit-Feft,

und (of Dein JaDidynicht geveven ;
Die Andadyt foll detr Weprandy fivenest
vaf diefes Dand fey ewig veft.

%Solgicb die epr in Frobligteits
und wenn det Tag in L verftvidher,
und bep dev {paten Abendgeit

Der Homen Ieife Fome gefchlidien,

fo wird er Div die Lagerfatt,

die unsd ein Furhang will vevfeckern,
in jenen Schlafgemady entdecten,

10 Lich und Wolluft. eud gebete.

%SC.féfd)t det Fleitte Shalct das Eidht,
und fucht die Thiiven ju verflieffen,
fo Bindert dis vie Liebe nicht,

bep frilter Tacht die Pr.ut u Eiffen.




Diely e et leichten Wotbang 3,
daf D mit laufchenden Vergmigen
in der Geliebten Avm Fanfe liegew,
und nidyts verfidve euve Rub.

gub fo toitddenn die Drant-Nadyt {hon
in Reisungs - voller Quft verfdywinden,
un went die Draut wivd feih auffehn,
fich fhon gefchmuicte mit Haubgen finden,
O was fiie Loff, Sufeiedenleit

wirft Dueeft finfftig bin Yefpiiven,

went Klugheit wicd Deit Haus vegiever,
und ifth und Hett WerginglichEeit.

§§§ovl Dir!. dev Dimmiel fpredie fa?
Crlefnes Paar, su dem Bermablea's
GOtt fey Cudy frets mit Gnade naly,

und lof es nie att Seegen’ feblen,

€t fmipf das Dand dev Liebe veft,
Has Cure: Hevten hat verbundenr, -
und dap Sudy in den triiben Stunden
ie Lich crgdpt - vergniigt und tiof,
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feghung den Gten Nov. diefes 1753, Jabtes
vergnigt vo!svgen murbe,
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	Bey der feyerlichen Volborth- und Reidemeisterschen Ehe-Verbindung, welche in der Gräfl. Residentz-Stadt Stolberg durch prieserliche Einsegnung den 6ten Nov. dieses 1753. Jahres vergnügt volzogen wurde, wolte dem Hochgeschätzten Brautpaar dis Wunsch-Blat ergebenst überreichen: J. B. E.
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